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Datum der Sitzung Gremium Zuständigkeit

04.09.2013 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Die Stadt Potsdam unterstützt private Baugemeinschaften, die Wohnprojekte mit gemeinschaftlichen 
und partizipatorischen Strukturen planen. Dazu sollen folgende Maßnahmen umgesetzt werden:

1. Bei Grundstücksverkäufen der Stadt Potsdam soll bei dafür geeigneten Grundstücken 
insbesondere in Innenstadtlage anstelle von Höchstgebotsvergaben Konzeptwettbewerbe 
angewendet werden. 

2. Der Einsatz eines städtischen Baugruppenmoderators, der Gemeinschaften bei der Realisierung 
von Projekten berät und begleitet.

3. Die Ausschreibung von kleinteiligen Bauflächen, bei denen auch kleinere Gruppen sich 
beteiligen können.

gez. M. Schubert                       S. Hüneke
Fraktionsvorsitzende/r
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Demografische Auswirkungen:

Klimatische Auswirkungen:
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Begründung:

Potsdam benötigt neuen Wohnraum für die unterschiedlichsten Bevölkerungsgruppen. Durch 
gemeinschaftliche  Wohnprojekte entsteht preiswerter Wohnraum, der auch für Bauherren mit 
geringerem Einkommen erschwinglich ist. Auch die Flächennutzung ist effektiv: Hier schaffen 
Menschen Wohneigentum für sich selbst und nutzen dabei weniger Grund und Boden als bei 
Einfamilienhaussiedlungen. Diese Projekte entlasten zugleich den angespannten 
Mietwohnungsmarkt. 


